
lott erscheint wicheal-
ich dreimal. nämlip
-ien»a,,W-nneräa»
». >a» fta«. Adonue.
-»eotivrei« h^bjährl.
IV durch di«Voä de»
M«v im Bezirk1 -
i kr., sonü l» garz
DurttemberqlS.IKK.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zu L » iw «bonurt
«au bei der Redaktion
auowärt« bei den Boi
te» oder dem «ächu.
aeleffeuen PoÄaml .-
Die ÄiurückllNft«ae»
bubr beträgt b kr. sü>
die dreispalüge Zeit

oder deren Raum

Nr«. 2V. Donnerstag , den 20 . Februar.

Amtliche Aekanntmachungen.
Calw.

An die .Ortsvorsteher.
Nach einer Mittheilung des K. Oberaints

Herrenberg vom 18 . d. Mts . nimmt das
Beschälen auf der Station Herrenberg am 2.
März d. I . seinen Anfang.

Die Stutenbesitzer in den der Beschälplatte
Herrenberg zugetheilten Orten find hievon in
Kenntniß zu setzen.

Den 19 . Februar 1868.
K . Oberamt.

Thy m.

Calw.

Hirsau.

Verkauf.
Am Montag,  den 24 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden auf der Kameralamtskanzlei im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

circa 3 Ctr . bedrucktes Papier , 1 silberne
Uhrenkctte , 2 Jagdgewehre und 1 Gras-
tuch.

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen , sich
an dem oben bemerkten Tag und Stunde hier
einzufinden.

Hirsau , 18 . Februar 1868.
K . Kameralamt.

Diebstahl.
Aus dem Wohnzimmer des Bäckers Jakob

Pfeiffle  von Stammheim , sind am 1. d.
Mts . 2 silberne Cylinderuhren von unbekann¬
ter Hand gestohlen worden , was hiedurch mit
den: Anfügen veröffentlicht wird , daß sich an
der einen ein etwa 8 Zoll langes gelbes Ket¬
tele von Composition und an der andern ein
schwarzes elastisches Schnürte mit gläsernem
Schieber befunden hat.

Den 18 . Februar 1868.
K . Oberamtsgericht.

Kühn,  Act.

Calw.

Widerruf einer Schuldenliquidation.
Nachdem in der Coucurssache des Johann

Georg Günther,  Bauern von Neuweiler,
die Gläubiger dem Gemeinschuldner Borgfrist
ertheilt haben , wird die auf Dienstag,  den
10 . März d. I ., zur Schulden -Liquidation
anberaumte Tagfahrt widerrufen.

Den 19 . Februar 1868.
K. Oberamtsgericht.

Hartme  y e r.

Revier Liebenzell.
Hans - und Güter -Verkaus.

Am Montag,  den 24 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden ans dem Nathhaus in Schwarzen¬
berg  im öffentlichen Aufstreich verkauft:

zweistockigtes Wohnhaus sammt
MDD Scheuer , Stallungen , Backofen
MMz und Wagenhütte,
sowie die beim Hans gelegenen

IV « Mrgn . 11,9 Rthn Baum - und Gras¬
garten und

IV « Mrgn . 27,2 Rthn . Aecker.
Liebenzell , 17 . Februar 1868.

K. Revieramt.
Heigelin.

Calw.

Haus - Verkauf.
Friedrich Bock , Schreinermeister,

.. » W bringt sein Wohnhaus , mit Scheuer
und Gärtchen hinter demselben , am

Montag,  den 24 . Februar 1868,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten Mal im öffentlichen Aufstreich
auf dein Rathhaus zum Verkauf.

Rathsschreiberei.
Haff ner.

Calw.

Garten-Verkauf.
Jakob Lodhol ; , Schuhmachers Erben,

bringen
1 >/s Mrgn . 13,0 Rthn . Gras - , Baum¬

und Gemüsegarten im Steckenäckerle,
am Montag,  den 24 . Februar 1868,

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten Mal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Hirsau , Oberamts Calw.
Haus - und Garten -Verkauf.
Ans der Verlaffenschaftsmasse der kürzlich

ff Kaufmann Carl Keppler 's  Wittwe in Hir-
j sau wird das Wohnhaus mit Laden -Einrich¬
tung nebst dem daran stoßenden schönen Gar¬

sten im Meß von V» Morgen an der Calwer
Hauptstraße am

Dienstag,  den 10 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Hirsau im öffentlichen
Ansstreich zum Verkauf gebracht.

Aus diesem äußerst günstigen Platze wurde
bisher ein frequentes gemischtes Waaren -Ge-
schäft geführt , das durch die gegenwärtig im
Bau begriffene Eisenbahn noch größere Aus¬
dehnung und Rentabilität in Aussicht hat.

1888 .
Aber auch zu einem freundlichen , angenehmen
Wohnsitz für einen Privatmann würde sich
dieses in dem romantischen Thale nahe bei
der Stadt Calw gelegene Anwesen eignen.

Dasselbe ist gerichtlich angeschlagen zu
3700 fl.

Am Kaufschilling ist ' /, > baar zu bezahlen.
Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich über

ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.
Den 17 . Februar 1868.

Waisengericht.

2 ) 2 . Altburg.
Holz- und Hopfenstangen-Berkaus.

Aus dem hiesigen Gemeiudewald werden
am Freitag,  den 21 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen Auf¬
streich verkauft:

110 Stück Forchen , vom 60r abwärts , und
600 Stück Hopfenstangen , von 20 — 35"

Länge.
Kanfsliebhaber werden freundlich, '! eingela¬

den.
Altbnrg , 15 . Februar 1868.

Schultheißenamt.
Roller.

Gläubiger -Aufruf.
Alle Diejenigen , welche Forderungen an

die am 9 . Januar d. I . gestorbene Barbara
Erhardt,  ledig , von Alzenberg zu machen
haben , werden aufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb 3 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
geltend zu machen.

Oberried , den 19 . Febr . 1868.
Schultheißenamt.

Barer.

Weltenschwann.
Lang - und Scheiterholz -Verkauf.

Ans hiesigem Gemeinoewald werden am
Dienstag,  den 25 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
bei Gaffenwirth Volle  dahier gegen baarc
Bezahlung im öffentlichen Aufstreich verkauft:

105 Stück sorchene Langholzstämme , vom
60r abwärts , und

9 '/ - Klafter forchenes Schciterholz.
Kaufsliebhaber werden frenudlichsi eingela¬

den.
Den 18 . Februar 1868.

Anwaltamt.
Pfro  m m e r.

2)2.  Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Küferreife -Verktillf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am



Mittwoch,  den 26 . d. M ., j
in dem Gemeindewald Anchtert:

2,850 Stück birkene Reifstangen , ,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft Morgens 0 Uhr beim!
hiesigen Ralhhause . !

Den 14 . Februar 1868 . §
Gemeinderath.

Rächft n Freitag , den 2L Februar
wird zu Gunsten der Abgebrannten in Gaildorf und Rosenfeld ein

V.. 2. -

Prival - I nötigen . !

Danksaqmiq. ?
Für die große Theilnahme , welche!

unserer thenren Gattin , Mütter,!
Tochter und Schwester,  während!
ihres Krankseins und besonders bei ^
ihrer Beerdigung zu Theil wurde,

sowie für den schönen Gesang am Grabe , ka- >

gen den Herren Ehrenträgern , den Mitgliedern ^
des Kirchengesangvereins , sowie allen lieben!
Freunden von Ealw,  Möttlingen und den
Nachbarorten ihren herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Unterlchrer Krauß  mit seinem Kinde u.
Schultheiß Laux  m ann  v . Möttlingen

mit seiner Frau und 4 Kindern.

Racksten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laug -nbrereln

Frohnmüller,  Bäcker.

XU . Anzeige eillgegangener Bei¬
träge für Ostpreußen.

Durch Hrn . Abegg von den Arbeitern der
Stälin ' schen Spinnerei 8 st. 36 kr., durch E.
Zahn in Hirsau gesammelt : C . L. 30 kr.,
G . H . in H . 2 ft ., B . I . 48 kr., von Kim'
dein 24 kr., 12 kr. , Dank für 1813 und
1866 1 fl. 45 kr. , Gemeinschaftsopwr von
Röthenbach 4 fl. 30 kr., Eollekte durch Hin.
Schultheiß Schwttmmle in Röthenbach 25 sl.
32 kr., von den Mcnagehütte -Bewohnern m
Aenntheim 4 fl . 22 kr., durch Hrn . Pfarrer
Scholl Eollekte in Hünerbcrg 9 fl . 25 kr.,
durch Hrn . Stdtpfr . Sch . in Nbl . von Jung¬
frauen in Altbulach 2 fl . 32 kr., zus . 60 fl.
36 kr. In der Anzeige Rro . 10 im Wo¬
chenblatt Seite 61 steht irrthümlich Eollekte
von Reuweiler , soll heißen : Eollekte von Ober¬
weiler 9 fl . 9 kr.

Ohne den Einzelnen von weiterer Mild-
thätigkeit abhalten zu wollen und zur Annahme
und Beförderung von Liebesgaben fortwäh
rcnd mich gerne bereit erklärend , bin ich mit
Dank gegen alle Geber freudig erfüllt , die
Mittheilung machen zu können, daß die durch
mich vermittelten Sammlungen für die Nolh-
leidenden in Ostpreußen — neben vielen Klei¬
dungsstücken und Viktualien — einen Bauvertrag
von 842 fl . 51 kr. bis jetzt ergeben haben
und durch Hrn . Carl Ziegler in Stuttgart
weiterbefördert worden sind.

Calw , 19 . Februar 1868.
Postmeister Assen heim  er.

Ulmer Dombau-Loose
» 35 kr. das Stück , bei

Carl Ziegler,
Teinacherstraße . '

im Thudin  m ' schc» Saale präcis halb 8 Uhr abgehalten werden.
Der edle Zweck, den dasselbe verfolgt , die unbegrenzte Mildthätigkeit der hiesigen Stadt

und Umacgcnd , läßt trotz der bescheidenen Leistungen der Mitwirkenden auf eine ebenso zahl-
als erfolgreiche Theilnahme hoffen.

Das Nähere besagt das Programm , das Donnerstag  Abend bei Thudium,  oder
am Freitag  an der Casse abgeholt werden kann.

Zollparlaments-Wahl betreffend.
Nachdem das Gesetz , welches die Wahl zum Zollparlament anorduet , verkündet und die

Wahlkreise hiedurch bekannt geworden sind , haben die Ausschüsse des Gewerbevereins und des Han¬
dels -Vereins hier in gemeinschaftlicher Sitzung beschlossen, ein Konnte zu wählen , dem es
obliegen soll , für diese Wahlzwecke dienliche Schritte zu thun , und hiezu etwa 20 hiesige Wäh¬
ler zu berufen.

Dieses Konnte hat sich nun am Montag  Abend versammelt und folgende Beschlüsse
gefaßt:

sich au die mit unserem Bezirk einen  Wahlkreis bildenden Nachbarbezirke
mit dem Porschlag zu wenden , gemeinschaftliche Schritte in dieser Angelegenheit
zu thun:
eine Versammlung am Sonntag,  den 23 . dieß, hier und zwar im Gasthof z.
Waldhorn  um 2 Uhr Nachmittags zu veranstalten und hiezu unsere Wahlge¬
nossen aus den Nachbarbezirkeu einzuladen:
den Candidaten ! zum Zollparlament , Herrn Georg Dörren bach  jun . , welcher
hier und anderwärts bei mehreren giößern gewerblichen Etablissements betheiligt
ist , aufznfordern , dieser Versammlung auzuwohnen und seine Ansichten zu äußern.

Die Unterzeichneten , von dem Konnte hiezu beauftragt , erlauben sich nun ihre
genossen aus Stadt und Land zur Theilnahme an dieser Versammlung einzuladcn.

Louis Wagner.  Emil Zahn.
Earl Staelin.  Johannes Pfleger.

1)

2)

ö)

Empfehlung.
Wir geben uns hiemit die Ehre , unsere

mechanische Alachs-, Hans- un- Weegfpimierei
den Herren Landwirthen , Webern und Privaten zu gefälliger Benützung für Lohnspinnen bestens
zu empfehlen.

Die vorzügliche Qualität unserer Garne ist allgemein bekannt.
Für den Schneller mit 1000 Umgängen berechnen wir 4 kr. Spinnlohn.
Herr A . Armbruster  in Ealw (wohnhaft im Biergäßle ) wird die Rohstoffe zur

Besorgung an uns in Empfang nehmen , bei welchem sodann auch die gesponnenen Garne
wieder abgeholt werden können.

Hochachtungsvoll
W'. ILerlvr «8 ? l ii . in Memmingen.

Für die renommirre

^pohn'sche AbwergsPiuuem iu Ravensburg
übernehmen wir fortwäbrend Abwerg , sowie Hanf und Flachs,  gebechelt und ungehe-
chelt . Spinnlobn 4 kr. per Schneller . Garn - Muster liegen zur Einsicht bei uns auf.

Die Zurücklieserung der Garne findet nach 4 — 5 Wochen statt.
Um zahlreichen Zuspruch bittm

Calw : Wilh . «chtatterer.
Neuenbürg : Wilh . Lutz.
Calmbach : Paul M a i e r
Wildberg : I . Walz.

Zwei solide , an Ordnung und Reinlich¬
keit gewöhnte

Küchenmägbe
finden über die Saison (von Georgii an)
gute Stellen im

K . Bad Teinach.

rcL- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un
fedlbar die berühmten

iootll-ävlw Ll'vpö.
. -A .» Verkauf in Originalgläsern zu

^ ' ig kr bei Emil Georgii.
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Rach Amerika.
Passagiere und Auswanderer

finden regelmäßige Beförderung
mit Dampf- und Segelschiffen

über
krvinvi » IlttiLLlrurK, LL» vrv » I»«I

L .Ivvrp « « I
zu de» allerbilligstcu Preisen

durch den concessionirten Agenten
G Kramer,

Allstadt C Nro 332 in Pforzheim.

Versteigerung.
Samstag  Mittag 1 Uhr verkaufe ich

im Berg
eine groß« Parthie alte Fenster , Thüre »,

Läden , 10 Oefen , alte Bretter u»»
Ziegel

im öfsemlichen Aujstreich ; auch werden Zie¬
gel, Brennholz rc. von heute an unter der
Hand abgegeben.

Chr . Kirchherr.
Weil d>e Stadt.

NE " Die vermöge ihrer balsamischen Bestanbttüile so höchst wohlthakig,  ver¬
schönend und erfrischend « „wirkende MM " Gebrüder Leder ' sche bal¬
samische Erd nufiöt -Skife "WE ist Ä Slück mit Gebr.-Anweis. LI kr , — Ä
Stück in einem  Packet» 3« Er. — fortwährend zu haben bei W. Enslin.

Für die Ostpreußen
habe ich weiter erhalten:

I . Sch . 12 kr., I . R . 1 Paar Schuhe,
NN . 12 kr., H . S . 1 fl., W . in Sthm . 1 fl.,
E . H . l2 kr., A. H . 1 fl., Lörcher v. O.
Kollw. 24 kr., Calmbach von da 12 kr.,
B . 1 fl., V . A. Z . 1 fl., NN . 12 kr., Gr.
1 fl., C. N , 24 kr., Sammlung durch Hrn.
Ansel 16 fl. 30 kr., A. A. 1 fl., G . 1 fl.,
G . 30 kr.. Skr . Köhler 1 woll. Jacke, NN.
1 fl., E . H . I fl. 45 kr.. L. B . 1 fl. , E.
K. I woll. Jacke, Wttv . Schöllhaimner 30kr .,
von 4 Kindern 1 fl., L. S . 30 kr., Znsp.
St . v. W . 5 fl., zus. 37 fl. 33 kr., wofür
ich bestens danke.

Emil Georgii.

Ausverkauf.
Unterzeichneter macht dem hiesigen!

und auswärtigen Publikum die erge¬
benste Anzeige , daß er mit seinen vor-
räthigen getragenen Mannsröcken ver¬
schiedener Größe zu ganz herabgesetz¬
ten aber festen Preisen einen Ausver¬
kauf halt , wozu er Liebhaber alle Tage
höflichst einladet.

Rank,  Kleiveryändler.

Magstadt.

Omnibus-Fahrten.
VomDienstag, den

25 . Februar an , wird der
Unterzeichnete jedenMcr-
gen von Calw aus mit
einem Omnibus nach

Stuttgart und Abends wüder nach Calw
zurücksahren.

Abgang aus Calw Morgens 4 Uhr,
vom Kasthos zum Waldborn;

Abgang ans Stuttgart Abends 4 Uhr.
vcn Kißling  in der Tübinger
Straße.

Jakob Eberle.

E - ging am Mon-

^M ^ vrrlorrrr!'! W' Vormittag;
^ - - ' auf der Lkraste

von Oberreichenbach nach Hir
'i sau oder von da nach Ernst-

mühl ein qold . ner Ri » ;; .
Der redliche Finder wird ge¬

beten, denselben gegen gute Belohnung im
Waldhoin ia Hirsau abzugeben.

Ulmer -Münster -Loose
ä 35 kr per «Liück , sind ang .lomnen bei

Emil Georgii.

«aatwlcken
sind gegen Baarzahlung billig zu baden bei

Schütz z. Löwen.

Wagcn - und PftidVerkauf.
Ich bin gesonnen , am nächsten

Samstag,  den 22 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

vor dem Gasthaus ; . Rößle
einen einspännigen Wagen mit eise nen

Achsen rnd 1 Pserb
gegen kaare Bezahlung im Aufslreich ,u m >-
kausen. Heinrich Zoll  fl » .

Kuppingen.
Heu , Oehmd und Stroh feil.
Etwa 200 Ctr . Heu und Dehn,d , meist

von ewigem Klee,  habe ich im <->anz,n
oder in beliebigen Parilsteen zu verkaufen;
auch sind 50 Bund Dinkel - und 80 Buno
Haberstrvh feil.

Ten 17 Februar küKZ
Schulmstr . Ne st len.

Es ist eine bereits noch neue

Aussatzlommode
zu verkaufen ; zu ersragen bei,

Schreiner Zahn.

FnrHusteu -, Brust - LHalsleistende!
Isläud . Moos Pasten,

per Schachtel k8  kr.
in CaOv in beid n Apolbeken.

0»- 7
s LsgiS

mit Küche ist sogleich zu vermielhen ; wo?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

4  aaesneui .' ieirett.

— Ealw,  19 . Fcbr . Wir haben heute einen erschütternden Un¬
glücksfall zu berichten: Der allgemein beliebte und gcachlele Herr
Eüenbahnbau-Jnspektor Stahle  von Wildberg stürzte am Mvnkag
Nachmittag bei einer Jnspieirung über eine Böschung ea. 40 Fuß
hoch hinunter, weicher Fall schon nach wenigen Stunden seinen Tod
zur Folge hatte.

— Stuttgart , 41 . Fcbr . «72 . Sitzung der Kammer der Abg . Schluß .)
Art . 4 bestimmt geheime Slimmgebnng . Alle diese Verfassungs -Abänderungen
werden theils cinstinmug , thcils mit der erforderlichen Zwei -Drittclsmehrhcit
angenommen . Art . 5 und 6 enthalt die Zahl der Stimmen , die für die Gil¬
tigkeit der Wahl erforderlich sind ; die einen Mitglieder wollen zwei Drittel,
die anderen mebr als die Hälfte der Wahlberechtigten . Ocstcrlen  will
Fortsetzung des Wahlaktes , bis wenigstens die Hälfte der Berechtigten abge-
stnnmt . Dieser Artikel gibt zu einer "langen Debatte Veranlassung , die um
balb I Uhr von dem Präsidenten mit den Worten geschlossen wird : „Die Red¬
ner sind erschöpft . " «Eine Stimme : „Die Znbörer auch !" ) Die Halste wird
bon der Kammer angenommen . Art . 7 . beläßt den Rittergutsbesitzern , die in
mehreren Kreisen besteuert werden , das Recht , in mehreren Kreisen daS Wahl¬
recht auszniibcn . Fm klebrigen werden die noch restirenden Artikel einstimmig
und ebne Debatte angenommen.

— 12 . Febr . z7ü . Sitzung .) ' Die Zusammenstellung der Beschlüsse , die ge¬
stern zu dem Geützenlwursc , betr . die ans Anlaß einer neuen Wahlordnung
vorzmiehmendeii Abänderungen an der Versasstings -Urkuude , gefaßt wurden,
wird vorgctragen , und das Gesetz bei der Endabstimmung mit 76 gegen die

i eine Stimme des Frh . W . b . König , der ein Gegner des allgemeinen Stimm-
i rechls ist, angenommen . — Sodann wird zur Berathnng des LandtagS -Wahi-
! gcsttzes übcrgcgangen . — Alach Art . 1— 3 soll in jeder Gemeinde eine blei¬
bende Kommission für Entwertung und Fortführung der Wählerlisten gebildet
werden . Ari . 4 . Wer in der Slcncrlistc lauft , kommt von Amtöwegcn in
die Wählerliste ; die Ausnahme der übrigen Wahlberechtigten ist durch ihre
Anmeldung zur Aufnahme bedingt . Art . 5— 9 enthalten rcglcmcnkärc Vor¬
schriften für die Bildung der Wählerlisten , das Einsprachsrecht der Berechtig¬
ten und Vorlage derselben an das Bezirksamt . Angenommen . Von Bedeutung
ist Art . 10 , welcher von den Ab st imm un gö b czir kcn  handelt , in welche
jedes Oberamt zu theilen sei. Der Rcgiernngsentwnrf will jeden Bezirk in
so viele Abstimmungsdistrikte theilen , daß die Wähler zu ihrem Abstimmungs-
orle , wenn immer möglich , nicht über eine Wegstunde zurückzulcgen haben.
Die Eommiision dagegen beanlragt , daß deren Zahl in jedem Obcramte fünf
nicht übersteigen dürfe . Dagegen sprechen Jdlcr,  Minister G eßl er , Sar-
weh , Walther  von Freudenstadt und v. Ow , indem bei großen Abstim-
»inngsbczirken und der hiedurch für Einzelne gegebenen großen Entfernung
viele Wahlberechtigte sich werden abhaltcn lassen , von ihrem Rechte Gebrauch
zu machen . Hott ) er gibt zu , daß den Wählern das Wählen cricichtert wer-



dm müsse , aber cs habe doch auch seine Grenze » . Ocsterlen  schließt sich
diesem an und bemerkt , bei zu kleinen Wahlbezirken sei eine zn große Skim-
menzcrsplitterung zu befürchten und dann werde die Wahl mehr durch den
Zufall als durch den Einfluß der Parteien entschieden . Auch Wiest  pflichtet
dem bei . Jdler  beantragt , den Vorschlag der Negierung anzunehmen , was
mit 17 gegen 37 Stimmen abgclehnt wird , ebenso wird ein Antrag Hörn er ' s,
welcher der Negierung bei Feststellung der Abstiinmungsbezirke ganz freie
Hand lassen will , mit 52 gegen 32 Stimmen abgelchnt , dagegen der Antrag
Oester lens: „Die Zahl der Abstiminungsbezirke dürfe jedoch 5 — ii und in
großen Oberämtcrn 7 — 8 nicht übersteigen " , angenommen . Eine längere De¬
batte erregt wieder die Bestimmung über den Wahlakt selber . Die Regierung
verlangt zur Sicherheit , daß nichr ein Wähler mehrere Stimmzettel abgebc,
daß jeder Wahlzelle ! im Wahllokal in ein gestempeltes Couvert gethan und
dem Wahlkommissär übergeben werde . Diesem Verlangen wirb stattgcgebcn,
dagegen das weitere Verlangen der Regierung , daß die Wablzcttel im Wahl¬
lokale geschrieben werden müssen ( was die geheime Wahl illusorisch gemacht
hätte ) , abgelehnk . Hierauf werden in rascher Folge die folgenden Art . 15 — 27,
welche die Befugnisse und Obliegenheiten der Kistrikis -Wahlkommisfion und
die Bedingungen der Giltigkeit einer Wahl festsetzen , erledigt . Schließlich
wird die Zusammenstellung der Beschlüsse verlesen und die Endabstimmung
über das ganze Gesetz vorgenommen , welches alte Stimmen gegen die des
Frh . W . v. König erhält . — Wenn nun die Kammer der Standcshcrrn mich
das Ihrige thnt , so kann die nächste Sländcversammlnng nach dem neuen
Wahlgesetz gewählt werden.

- 13 . Febr . ( 74 . Sitzung .) Fetz er fragr an : ob es noch möglich sei,
in dem Rest von Tagen , der noch - ; , , Gebot ? stehe, das Vcrehlichnngögesctz zu
Ende zu berathen ? Berichterstatter Golthcr : Der Bericht sei fertig bis auf
wenige Redaktions -Bemerkungen . — Tagesordnung : Bericht der Jnstizge-
setzgebungScommission über die Anlage zu der Stralprozcßordnung , betreffend
die Bildung der Schwurgerichte . Ilm mit der neuen , bereits beschlossenen
Prozeßordnung das bisherige Lchwurgcrichisgcsep in Einklang zu bringen,
ist eine thcilwcisc Abänderung desselben nolhwendig . Diesem Bedürfnisse ist
durch die betreffende Vorlage der Negierung entsprochen und haben sich Com¬
mission und Regierung über die einzelnen "Artikel geeinigt . Der Antrag gchk
auf k» dlov -Annabmc . Derselbe wird mit 82 ( allen abgegebenen ) Stimmen
angenommen . — Es wird übcrgezangen zum Kriegsctat.  Die abgclaufenc
Periode gibt zu keiner erheblichen Bemerkung Veranlassung . Die erste Gele¬
genheit zu einer Debatte gibt die Exigenz für ein „Armcekorpskommando ",
das bisher nicht ganz 2M0 fl. kostete , weil es zum Theil mit dem Kriegsmi-
nincrinm vereinigt war . Es soll ein eigenes Kommando errichtet werden und
dafür ist eine Engen ; von IO,85k fl. erforderlich . Mo hl hält eine solche
Kommandantur für überflüssig ; bereits bezeichne man ja den preußischen Ge¬
neral , der für die Nebernahme des Kommando 's bestimmt sei. Schott wünscht
Bevorzugung von jüngeren Lenken bei Besetzung von wichtigen Stellen ; cs
babe ja auch 'Niemand ein Arges daran gefunden , als man einen jungen
Mann an die Spitze des Departements der Justiz gestellt . Kriegsministcr:
Nur in den 30ger Jahren habe im Ernst davon die Rede sein können , das
Armeckommando ' und das Kricgsministerinm mir einander zu verbinden.
Graf v . Zeppelin  warnt dringend vor zn großer Sparsamkeit ; eine solche
könnte am Ende zu einer Katastrophe von 1866 führen . Becher:  In Oester¬
reich sei das Armeekommando aufgehoben worden , und aus konstitutitionellen
Gründen sei ein dein Kricgsministcrinm untergeordnetes „ Gcneral -Jnspektorat"
errichtet worden . Frhr . v . Varnbüler  als Abgeordneter schildert die Ge¬
fahren der Verbindung der beiden Funktionen . Die Abwesenheit des Kriegs-
ministcrs im Felde habe 1866 die größten Hindernisse in den Weg gelegt.
Zeller:  Wenn man das Armcekorpskommando streichen wolle , so müsse man
das Divisionökommando bei der Infanterie , welches zu streichen beantragt wor¬
den , wieder anfnehmen , und dann könne von einer Ersparnis ; kaum noch die
Rede sein . Kriegsministcr:  Alan mache sich von dieser Kommandantur
einen ganz falschen Begriff ; es handle sich um einen Divisionär , der üieFcld-
division zu befehligen habe . Man könne doch nicht unmittelbar vor dem Kriege
irgend einen General an diese Stelle berufen ; cs müsse doch ein Mann sein,
der in einer solchen Funktion sich die nöthigc Erfahrung erworben . Die Exi-
gcn ; wird in namentlicher Abstimmung mit 45 gegen 41 Stimmen angenom¬
men . — Eine weitere Debatte veranlassen die Verhältnisse der Festung " Ulm.
Nach Wokbachs Darstellung wären die exigirtcn 53,000 fl. zu viel zum Ster¬
ben und zu wenig zum Leben ; die Laiern müssen offenbar weitgehende Plane
auch ans württeinbergisch Ulm baden , sonst würden sie nichl 600,000 fl. exigirk
haben . Mi » , v . Varnbüler:  Wolbach sei stets geneigt , zn übertreiben ; die
Festung soll erhalten bleiben . Daß die Baicrn weitgehende Absichten haben,
sei ein Jrrthum ; sie haben ja bloß 300,000 fl. für Landau , Germershcim und
Ulm verlangt . Auf württcmb . Boden wollen wir jedenfalls Herr bleiben , da¬
für sei die exigirle Summe Angebracht . Die Verhältnisse sollen näber gco .d-
nct werden , sobald der Schluß des Landtages den Ministern etwas freiere
Hand gestatte . Hölder  bringt das Festungs -Reglement zur Sprache und
wird von Schall unterstützt , v . Varnbüler:  Er verspreche , anN diesen
Gegenstand für nächste Session vorzubcreiten . Zeller:  Die Sache sei ange¬
regt und es sei nicht nöthig , dieselbe mit vielem Zciranfwandc weiter zn ver¬
folgen . Die Exigenz wird verwilligr . Der Präsident erklärt : Angesichts des
schieppcnden Gangs der Verhandlungen sei cs nothwenig , von jetzt ab täglich
zwei Sitzungen zu halten.

— Stuttgart , 12 . Febr . Wir vernehmen , daß der König
für die Predigt an Seinem bevorstehenden Geburtstag in den evang.
Kirchen des Landes als Text gewählt hat : Psalm 62 , Vers 8.
welcher also lautet : „Bei Gott ist mein Ziel , meine Ehre , der Fels
niemer Stärke , meine Zuversicht ist auf Gott " .

A u gsburg, I.  Febr . Bei der heutigen Ziehung der Augs

burger 7 sl.-Loose wurden folgende Serien gezogen : 157 , 364 , 656,
684 , 1000 , 1217 , 1361 , 1458 , 1654 , 1990 . Die IGewinnzie-
hung erfolgt am 1. März.

— Sachsen  hat nachträglich von Oesterreich eine kleine Rechnung
von 600,000 Thlr . für Quartier - und Kostgelder im Jahr 1866
präsentirt erhalten - Der Landtag hat 400,000 Thlr . in geheimer
Sitzung bewilligt.

— Berlin,  15 . Febr . Die Nothstandskoinmission des Abgeord¬
netenhauses beendete gestern Abend die allgemeine Debatte . Der Fi-
nanzminister v . d. Heydt erklärte , die Vorlage möge durchberathen
werden , die Regierung werde , wenn irgend möglich , zustimmen.

— In Königsberg  hat in den letzten Tagen ein Familiendrama
von schauerlicher Tragik sich abgespielt . In der Nacht vom 1l.
auf den 12 . hat der Branddirektor Schünbeck (der zum I . April
aus seinen ! Amte entlassen ist) sich, seine Ehefrau und 5 !seiner
Kinder durch Cyankalium wegen zerrütteter Verhältnisse vergiftet.
Nur das jüngste 5 Monate alte Kind blieb , wahrscheinlich vergessen,
am Leben.

In Rußland , namentlich in Finnland , Archangel , Tula , Orel
wüthet die entsetzlichste Hungersüdth . Die Engländer schlugen zuerst
Lärm und sammelten und seitdem ist 's auch in Petersburg erlaubt,
davon zu sprechen und zn sammeln . Die russischen Kriegsgedanken
haben dnr h die Noth einen Schlag bekommen.

Dänemark . Kopenhagen,  10 . Febr . Mit dem englischen Dam¬
pfer Artemis sind in diesen Tagen von Newyork über Hnll 200 Kisten
mit neuen Hinterladungsgewehren in Kopenhagen anaekowmen . Im
Ganzen sind bis jetzt 16,000 Stück abgeliefert worden . Auch Ma¬
schinen zur Fabrikation von Patronen hat Amerika herübergesandt.

England . In Dublin  wurde der Fenier Len non wegen
Hochverräths zu 15jähriger Zwangsarbeit verurtheilt . — Der deutsche
Rechtsschutzverein zu London  hat nach seinem Geschäftsbericht im letz¬
ten Jahre in 183 Fällen seinen deutschen Landsleuten Rechtshilfe geleistet
und in 900 Fällen gute Rathschläge ertheilt . Unter den ersten be¬
findet sich eine Anklage wegen beabsichtigten Mords gegen den Bä¬
ckergesellen Reuter in Woolwich , 'dessen Vertheidignng 29 Pfund
kostete, dafür aber auch die vollständige Freisprechung des Angeklag¬
ten zur Folge hatte.

Italic » . Florenz,  13 . Febr . Die Unzufriedenheit im Ve-
netiar .ischen  wird von der Geistlichkeit nach Kräften geschürt . Zu
Chirinago bei Venedig kamen am 9 . d. M . ernstliche Ruhestörungen
vor . Es wurde Sturm geläutet , und das znsammengelaufene Volk
beging Gewaltthätigkeiten gegen die Nationalgarde , gegen den Ge¬
meinderath und gegen verschiedene freisinnige Bürger . Die Tumul - '
tuanten zertrümmerten das königl . Wappen , warfen die Fenster des-' ''
Rathhanses ein und schleppten die in demselben vorhandenen Akte.,
und Register ans die Straße , warfen sämmtliche Tische , Möbel mit
Akteuschränke darauf und steckten den gewaltigen Hausen in Brand.

, Die Wache der Nationalgarde wurde zum Rückzüge gezwungen , nach¬
dem man ihr die Gewehre abgenommen und im Wachlokale daech

iBild Viktor Emanuels zertrümmert und mit Füßen zertreten hatte/
Der Ruf der Tumnltuanten war:  Es lebe der Papst ! Es lebe Bi¬
schof Zinelli ! Es lebe unser Erzpriester ! " Von der herbeigeeiltcn
Gendarmerie wurden noch an demselben Tage etliche 20 der Schwer-
betheiligtsten verhaftet . — Briefen aus Tunis  zufolge ist dort die ^
Hungersnoth  auf eine solche Höhe gestiegen , daß daselbst täglich
gegen 120 Personen des Hungertodes sterben.

Mexiko . Juarez hat in der Hauptstadt Mexiko  die Stier¬
gefechte verboten , in der Hoffnung , daß dieses Beispiel in den Pro¬
vinzen Nachahmung finden werde.

Frernkfut Gold -Cours
17. Februar.

Pistolen 8 49—SI ,
dto. Preußische S 57 '/2 58^
Holländ 10 fl- Ktücke 9 58
Ninttl- Duklltcn S 37 - 89
2V- Franken stücke s 30 ^2 - 31 '/,
Engl . Sovereign « 11 >4 58
Nuss Imperiales _ 9 59

Netigirt »edrurtet und verlebt von A Gels « rag er.

! C o II rs
der k. w Staatskassen - Verwalkuii

s für Goldmünzen.
Unveränderlicher Couro :
Wollt . Dukaten

Veränderlicher
Dukaten . . . .
Preuß . Pistolen . ,
Andere ditto
20-Frankennüll>

Stutlaart . 15. Februar 1868 s
K. Staatskassenverwaltüna.

ö ff. 45 kr.
Tours.

5 ff 37 kr
S ff 57 kr.

ff ff. 47 kr.
9 ff- 28 !r.
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